
  

 

 

 

 

 

 

 

KNA-Meldung vom 13.11.2004 

 

Sehr geehrter Herr Kardinal Sterzinsky, 

mit Entsetzen und Bedauern haben wir einen Agenturbericht der KNA 

vom 13.11.2004 zur Kenntnis genommen.  

Laut dieser Meldung haben Sie am vergangenen Samstag bei einem 

deutsch-polnischen Gottesdienst im polnischen Szczecin zum Gedenken 

an die Hinrichtung von elf Kritikern der Nationalsozialisten auch zum 

Widerstand gegen die „Aufwertung“ gleichgeschlechtlicher Lebensge-

meinschaften aufgerufen. 

Dieser Zusammenhang hat uns tief verletzt. Angesichts der Verfolgung 

und Ermordung tausender Homosexueller durch die Nationalsozialisten 

ist es eine grobe Geschmacklosigkeit, im Rahmen einer Gedenkveran-

staltung für NS-Opfer zum Widerstand gegen den Ausbau der Bürgerrechte von 

Schwulen und Lesben aufzurufen. 

Ausweislich des KNA-Berichts haben Sie zudem den von Ihnen geforderten Wider-

stand gegen das demokratisch zustande gekommene und vom Bundesverfassungs- 
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gericht gebilligte Lebenspartnerschaftsrecht in eine Linie gestellt mit dem Widerstand 

gegen die mörderische NS-Diktatur. Auch dies halten wir für eine unerträgliche Ent-

gleisung. 

Wir fordern Sie auf, sich für diesen Auftritt zu entschuldigen.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Manfred Bruns) 

 


